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Telefonnummern für Havariefälle
Eigenbetrieb WABAU  Tel.: 01577 8774637
Polizeiwache Luckenwalde:  Tel.: 03371 6000
Revierpolizist  Tel.: 03371 6000
Herr Feuerhak  oder Tel.: 033704 97256
E.ON edis AG:  Tel.: 03361 7332333
EMB AG: Tel.:  0331 7495330
EWE AG: Tel.:  03375 2419430
Telekom AG:
Geschäftskundenservice  Tel.: 0800 3301172
Privatkundenservice  Tel.: 0800 3302000
Amt für Immissionsschutz Wünsdorf  Tel.: 033702 73100
Kommunale Wohnungen:  Tel.: 033704  689150
 Fax: 033704 97251
 Funk: 0160 98901467

Stadt Baruth/Mark
Ernst-Thälmann-Platz 4 – 15837 Baruth/Mark
Tel.: 03 37 04 / 972 0  – Fax: 03 37 04 / 972 99
www.stadt-baruth-mark.de 
info@stadt-baruth-mark.de

wichtige Rufnummern der Stadt Baruth/Mark:

Sprechzeiten Bürgerbüro: 
Mo  07:30 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 16:30 Uhr
 (nur mit Terminbuchung, Haupteingang geschlossen - 
 bitte nur den Hintereingang nutzen!)
Di 07:30 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 16:30 Uhr
 (nicht mehr duchgehend geöffnet!)
Mi geschlossenMi geschlossen
Do 07:30 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 18:00 Uhr
 (nicht mehr duchgehend geöffnet!)
Fr 07:30 Uhr - 12:30 Uhr
 (nur mit Terminbuchung, Haupteingang geschlossen - 
 bitte nur den Hintereingang nutzen!)

allgemeine Verwaltung/ Standesamt
Di von 09:00 Uhr -12:00 Uhr sowie 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Do von 09:00 Uhr - 12:00 Uhr sowie 13:00 Uhr - 18:00 Uhr

Nutzen Sie auch die Möglichkeit, auf unserer Homepage der Stadt Baruth/Mark über den 
MAERKER (Button auf der rechten Seite) Hinweise und Mängel zu melden.

Bürgermeister 033704 972 11
Bürgerbüro (Pass- und Meldewesen) 033704 972 10
Ordnungsamt/Gewerbeamt 033704 972 52
Brandschutz 033704 972 55
Standesamt 033704 972 14
Kita/Schulen 033704 972 24
Tourismus/Öffentlichkeitsarbeit 033704 679 880
Steuern 033704 972 38
Bauamt 033704 972 58
Kommunale Wohnungsverwaltung 033704 689 150

Haben Sie einen redaktionellen Beitrag für das
Baruther Amtsblatt/Stadtblatt?

Einfach per Mail senden an:
stadtblatt@stadt-baruth-mark.de
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Öffentlic he M itteilungen

Allen nachfolgend aufgeführten Jubilaren mit 
70 Jahren und jedem fünften weiteren Ge-

burtstag sowie ab dem 100. Geburtstag jeder 
folgende Geburtstag, gratulieren der Bürger-
meister, Herr Ilk und die Ortsvorsteher/-in-
nen der jeweiligen Ortsteile sehr herzlich und 

wünschen Gesundheit und Wohlergehen.

am 21.06. Frau  Anja Löffl er   zum 85. Geburtstag
  Baruth/Mark
am 21.06. Herrn  Bernd Kleindienst  zum 75. Geburtstag
  Merzdorf
am 24.06. Herrn  Udo Tauer   zum 70. Geburtstag
  Baruth/Mark
am 03.07. Frau  Hannelore Ehrlich  zum 80. Geburtstag
  Baruth/Mark
am 03.07. Frau  Sigrun Jähntsch  zum 70. Geburtstag
  Baruth/Mark
am 05.07. Herrn  Dieter Schott  zum 70. Geburtstag
  Radeland
am 06.07. Herrn  Manfred Wartenberg  zum 70. Geburtstag
  Baruth/Mark
am 09.07. Frau  Monika Busche  zum 70. Geburtstag
  Baruth/Mark
am 15.07. Frau  Karin Schwertner  zum 75. Geburtstag
  Klasdorf
am 15.07. Herrn  Ralph Brüggow  zum 70. Geburtstag
  Baruth/Mark
am 16.07. Herrn  Herbert Baustmann  zum 75. Geburtstag
  Baruth/Mark
am 17.07. Frau  Doris Nier   zum 70. Geburtstag
  Baruth/Mark
am 17.07. Herrn  Gerd Ruden  zum 70. Geburtstag
  Schöbendorf
am 19.07. Herrn  Arno Franke  zum 70. Geburtstag
  Paplitz

NEUES AUS DEM BÜRGERBÜRO (Pass- und Meldewesen)
Biometrische Digital- und Druck-Passfotos ab 18.06.2024 

im Bürgerbüro erhältlich

Im Rahmen einer zunächst 6-wöchigen Testpha-
se, wird ab dem 18.06.2024 ein digitales biome-
trisches Passfoto für den Personalausweis und/
oder Reisepass im Bürgerbüro für einen Selbst-
kostenpreis von 5,00 € angeboten. Das Foto 
wird lediglich für eine kurze Dauer zum Abruf 
durch die Sachbearbeitung bereitgehalten und 
anschließend gelöscht.

Wird beispielsweise für den Fahrerlaubnisantrag ein zusätzlicher Aus-
druck von 4 Passbildern plus Digitalbild gewünscht, können diese zum 
Selbstkostenpreis von 7,00 € erworben werden. Die Stadt Baruth/
Mark reagiert somit schon jetzt auf die aktuelle Verordnung des Bun-
desministeriums des Inneren und für Heimat und ist auf die Umstellung 
zu digitalen Passfotos vorbereitet. Aktuell kann man noch biometrische 
Passbilder in Drogerien oder Fotoboxen erstellen lassen. Ab dem 1. Mai 
2025 sind nur noch digitale Passbilder bei der Beantragung von Perso-
naldokumenten zugelassen. Lichtbilder sollen entweder in der Behörde 
oder bei Fotografen erstellt werden. Künftig sollen Verbrauchende im 
Fotostudio einen QR-Code erhalten, mit dem die Behörde das digitale 
biometrische Passbild herunterladen kann. So besteht die Möglichkeit, 
die Bilder sofort für die Erstellung des Ausweisdokuments zu nutzen.

Ausgedruckte Lichtbilder dürfen ab 1. Mai 2025 nicht mehr angenom-
men werden. So soll vermieden werden, dass mitgebrachte Lichtbilder 
nicht den biometrischen Vorgaben entsprechen. Als weitere Verbesse-
rung werden laut Bundesministerium Ende 2024 rechtliche Grundlagen 
für den Direktversand von beantragten Ausweisdokumenten geschaf-
fen. Somit kann beispielsweise der Personalausweis direkt an die Melde-
anschrift der Person verschickt werden. Der Service ist jedoch gebüh-
renpfl ichtig. Mit der Aushändigung des PIN-Briefs bei der Beantragung 
und dem Versand von Dokumenten sei im Frühjahr 2025 zu rechnen.
Sollte sich die 6-wöchige Testphase aus technischen Gründen etwas 
nach hinten verschieben, informieren Sie sich bitte zuvor entweder auf 
unserer Homepage (stadt-baruth-mark.de) oder rufen Sie uns unter 
der 033704 972-10 an.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgerbüro

Danksagung an alle Wahlhelfer/innen im Rahmen der Wahl 
des 10. Europäischen Parlaments sowie der Wahlen zum 

Kreistag des Landkreises Teltow-Fläming, der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Baruth/Mark 

sowie der kommunalen Ortsbeiräte

Ehejubiläen
Ich glaube, die Ehe muss man wie ein Wunder betrachten.

Mann und Weib wandeln sich allmählich 
und werden einander ähnlich.

Henrik Ibsen

Der Bürgermeister, Herr Peter Ilk, sowie die Ortsvor-
steher, Marlies Patzer und Gert-Rainer Schacht, gratu-
lieren sehr herzlich

13.07.
zum 50. Hochzeitstag

den Eheleuten
 Helmut Dornbusch und  Karin Dornbusch

Paplitz

19.07.
zum 50. Hochzeitstag

den Eheleuten
 Bruno Jahn und  Sieglinde Jahn

Paplitz

19.07.
zum 50. Hochzeitstag

den Eheleuten
 Harald Liebetruth und  Doris Liebetruth

Baruth/Mark

und wünschen weiterhin ein harmonisches Miteinander bei bester Ge-
sundheit. 

Hiermit möchte ich mich bei allen Wahlhelfern und Wahlhelferinnen für 
die Vorbereitung und Durchführung der diesjährigen Wahl des 10. Euro-
päischen Parlaments sowie der Wahlen zum Kreistag des Landkreises 
Teltow-Fläming, der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Baruth/
Mark sowie der Ortsbeiräte am 09.06.2024 ausdrücklich bedanken.

Nur durch Ihr großes Engagement war und ist es möglich, solche 
herausfordernden Wahlen zu bewältigen und unter anderem damit 
dazu beizutragen, dass die Demokratie lebendig gehalten wird, die so 
wichtig für Deutschland und die Kommunalpolitik ist. Ihre Motiva-
tion, Ihre Professionalität sowie Ihr Sachverstand waren wieder 
einmal der Garant für den reibungslosen Ablauf der Wahlen, ins-
besondere vor dem Hintergrund der unterschiedlichen Stimm-
auszählungsvarianten und der erforderlichen Einbeziehung der 
gemeindlichen Briefwahlen in das Urnenwahlergebnis.

Ich danke Ihnen ganz herzlich für Ihre Bereitschaft, Ihr Ehrenamt aus-
geübt und sich hierbei aktiv eingebracht zu haben. Dieses bürger-
schaftliche Engagement ist ein Grundstein unserer Zivilgesellschaft. 
Ich bin überzeugt, dass mit Ihrer Hilfe auch künftige Wahlen erfolg-
reich und problemlos gemeistert werden und freue mich auf die wei-
tere Zusammenarbeit.

gez. Linke
Wahlleiter und Wahlbehörde
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Neues aus den Kindergärten und der Sc hule

Hiermit laden wir Sie ganz herzlich zum

Sommerfest, am 28. Juni 2024 um 15.00 Uhr,
in die Kneipp Kita Spatzennest Groß Ziescht ein!

Hier haben Sie die Möglichkeit, unsere Einrichtung kennen 
zu lernen und das bunte Programm zu erleben. 

Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich auch gesorgt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

KiTAKOLLAPS-TAG“ – 
Ein Besuch der Kita „Baruth“ beim 

Bildungsministerium in Potsdam 

Zum zweiten „KiTAKOLLAPS-TAG“ (am 15.05.2024) hatten wir uns 
vorgenommen, den Bildungsminister persönlich zu besuchen. Im Vor-
feld hatten viele Kinder und Eltern Postkarten mit Wünschen versehen 
oder etwas gemalt. All diese Postkarten wurden in einem großen Paket 
gesammelt – das in den letzten Wochen von den Kindern „verziert“ 
wurde. Sie hatten nämlich ganz viele (R-) Elefanten (= Maskottchen 
des Aktionstages) bunt ausgemalt. Zusätzlich hatte das „Kitateam“ 
ein Schreiben für den Bildungsminister Herrn Freiberg vorbereitet, 
das ebenfalls persönlich überreicht werden sollte. Am 15.05.24 ging 
es dann auf Tour nach Potsdam (einige Erzieher, Elternvertreterin und 
Trägervertreter) zum Bildungsministerium. 

Mit Erwartungen und 
voller Tatendrang führ-
te unser Weg direkt 
zum Gebäude des Bil-
dungsministers. Lei-
der erfuhren wir, dass 
Herr Freiberg nicht im 
Hause ist. Auf Nachfra-
ge teilte man uns mit, 
dass wir uns an Herrn 
Westphal (seinen Ver-
treter) wenden sollten. 

Mit Paket und Schreiben ging es ins Nebengebäude zu Herrn Westphal - 
auch dieser hatte so kurzfristig keine Möglichkeit uns zu empfangen. Eine 
Mitarbeiterin teilte uns mit, dass Hr. Westphal schon im Zeitverzug sei. 

Der „KiTAKOLLAPS-TAG“ war seit Monaten für alle bekannt - umso 
verwunderter waren wir, dass Herr Freiberg nicht vor Ort war und 
andere Mitarbeiter des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport sehr 
überrascht und teilweise distanziert waren. Für uns war der „Spontan-
besuch“ trotzdem ein Erfolgserlebnis. Wir haben mit diesem Schritt 
ein Zeichen gesetzt und im Ministerium mit dieser Aktion so Manchen 
zum Nachdenken angeregt. Lassen wir uns überraschen, welche Rück-
antwort wir auf unser Schreiben erhalten und ob Herr Freiberg unserer 
persönlichen Einladung zu einem Austausch/Besuch folgt. 

Ein großes Dankeschön an Familie Tinge, die uns auch in diesem Jahr 
ausreichend Plane zur Verfügung gestellt hat, um Plakate zu gestalten, 
die auf die aktuelle Kitasituation aufmerksam machen. 

Das Erzieherteam der Kita „Baruth“            Bilder und Beitrag: Kita Baruth

Hurra, wir haben gewonnen…

Vor einigen Wochen hatten wir die Mög-
lichkeit, an einer Challenge der Bran-
denburgischen Sportjugend teilzuneh-
men, um weitere Materialien für unsere 
Bewegungsbaustelle zu gewinnen. 

Die Bewegungsbaustelle ist ein abge-
grenzter Bereich „bestückt“ mit einfa-
chen Materialien wie Kunststoffrohren, 
Brettern, Holzklötzen, Seilen, Decken, 
etc. mit denen die Kinder ihre motori-
sche, soziale, sprachliche und kognitive 
Entwicklung fördern. Die Kinder können 
ihre eigenen Baustellen „eröffnen“, Erleb-
tes nachspielen und kreativ tätig werden. 

Das Thema dieser Challenge war das 
Trainieren der Sprungkraft – so ha-
ben wir dem Osterhasen nachträglich 
unter die Arme gegriffen und einen 
Sprungparcours aufgebaut. Es wurde 
über Treppen gelaufen und hinunter-
gesprungen, in Ringe hinein und wieder 
rausgesprungen, über unterschiedliche 
Podeste gehüpft und über die Bank ge-
hopst und das alles mit einem Osterei 
in der Hand. Dieses legten die Kinder 
dann zum Schluss in eine Box – und so 
konnten alle Ostereier später dem Os-
terhasen übergeben werden. Die Kin-
der hatten dabei große Freude! 

Nach Dokumentation und Ein-
reichung dieses Projektes bei der 
Brandenburgischen Sportjugend 
hieß es „Daumen drücken“. Ei-
nige Tage später dann erhielten 
wir die freudige Nachricht : 

„ Wir haben gewonnen!“ 

Kurz darauf ist unser Gewinn auch bereits in der Kita angekommen – 
neue Kisten für die vielen Materialien unserer Bewegungsbaustelle. Alle 
„kleinen und großen Leute“ sind begeistert. 

In diesem Rahmen auch noch einmal ein großes DANKE an den WA-
BAU, der uns bereits vorab mit Materialien für unsere Bewegungsbau-
stelle unterstützt hat! 

Das Erzieherteam der Kita „Bussibär“                                Fotos: Kita Baruth
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Einladung zum Sommerfest
“Mit allen Wassern gewaschen“

                 

Unser diesjähriges Sommerfest steht im Zeichen des Themas 

“Alles rund um's Wasser“ 

und unsere Kinder zeigen Ihnen, warum sie mit allen Wassern ge-
waschen sind. Denn viele Erfahrungen und viel Gelerntes können sie 
berichten.

Sind Sie und Ihre Familien neugierig geworden, dann würden wir uns 
freuen, Sie am 13.07.2024 bei uns in der Kita begrüßen zu dürfen.
Ab 14.30 Uhr starten wir in den feucht fröhlichen Spaß.                
                                                                       
Es erwarten Sie:

• Kinderschminken
• Hüpfburg                                              
• Entchen angeln
• Wasserspiele
• Tombola
• Ein Quiz rund ums Wasser

Für das leibliche Wohl ist mit einem Kuchenbuffet und Grillwürsten 
gesorgt. 

Die Kinder und Erzieherinnen der Kita “Entdeckerland“

Willkommen im Pippi-Kakkaland

Ein Ausfl ug der 
Kita Entdeckerland-Kinder 
zum Jahresthema „Wasser“

Mit diesen netten Worten wurden wir von den drei Mitarbeitern des 
Eigenbetriebes WABAU-Baruth, auf der Kläranlage in Klein-Ziescht 
begrüßt.  Bereits das erste Sammelbecken faszinierte die Kinder und 
Markus („der schwarze Mann“) erklärte kindgerecht, was dort passiert.

Wieviel Abwasser kommt dort an, warum sind so viele Luftblasen im 
Schlamm, wieviel Arbeitsschritte benötigt die Reinigung des Abwassers, 
wie tief sind die Klärbecken und wie lange dauert es, bis das geklärte 
Wasser wieder in die Natur zurückgeführt werden darf. Alle diese Fra-
gen wurden auf interessante Art und Weise beantwortet.

Eindrucksvoll konnte der 
Weg, sowie der Vorher- 
Nachher Zustand des 
Abwassers beobachtet 
werden.

Auch die festen 
Rückstände, die ge-
sondert aufgefangen 
werden, wurden den 
Kindern gezeigt.

Durch die eigens für uns gebaute Kleinkläranla-
ge, konnten wir im Labor beobachten, wie das 
Abwasser verschiedene Filterstationen durch-
läuft und gereinigt wird.

Dann ging es auf die 
„Karussellbrücke“, die 
sich um das Klärbe-
cken dreht. Von hier 
aus hatten alle einen 
super Ausblick.

Zum Abschluss gab es für die kleinen „Wasserwerker“ noch eine Ur-
kunde und eine Medaille für ihr neu erworbenes Wissen.

Vielen Dank an 

Herr Franz 
(Papa von Milan), 

Markus 
(der schwarze Mann) 

und Herr Freiberg 

für die großartige Füh-
rung und Organisation!

Fotos: Kita Entdeckerland 
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Unser Hort ist ein schöner Ort!

Kinder vom Hort „Pfi ffi kus“ im Interview

• „Ich komme gerne in den Hort, weil 
ich hier mit meinen Freunden spielen 
kann. Und weil am Freitag der Haus-
aufgabenraum zum Computerraum 
wird.“   T. 9 Jahre

• „Manchmal bin ich gerne hier, manch-
mal nicht. Spielzeug einteilen ist blöd. 
Fahrzeugfahren mit meinen Freunden 
ist toll. Und der Sportraum auch.“   L. 
10 Jahre

• „Weil es hier Spaß macht, und es gibt 
hier so viele unterschiedliche Räume 
zum Spielen.“ L. 9 Jahre 

• „Weil es hier viele Aktivitäten gibt, und weil ich hier schon vor der 
Schule mit meinen Freunden spielen kann.“ A. 9 Jahre

• „Weil ich hier Fußballspielen kann mit meinen Freunden und am Frei-
tag kann ich Computer spielen.“ J. 6 Jahre

• „Weil wir hier immer zu jeder Zeit bauen können.“ B. 8 Jahre 

• „Weil es hier nette Kinder gibt. Weil wir hier mit Kapla Steinen und 
mit Lego spielen können.“ M. 9 Jahre 

• „Ich fi nde es schön, dass ich immer mit Kumpels spielen kann und 
drinnen und draußen. P. 8 Jahre 

• „Weil er die Kinder schützt, wenn die Erwachsenen bei der Arbeit 
sind.“ A. 7 Jahre

• „Weil ich hier auf dem Spielplatz turnen kann.“ L. 9 Jahre

• „Was ich schön fi nde, dass wir viele Fahrzeuge haben und so unter-
schiedliche Räume. Und dass wir im Sportraum so viele unterschied-
liche Geräte haben.“ F. 10 Jahre 

„Unser Hort ist ein toller Ort!“ Viele Kinder fanden sofort eine Ant-
wort, warum sie gerne im Hort sind. Wir bedanken uns bei den Kin-
dern für dieses schöne Interview und wünschen uns allen einen schö-
nen Sommer. 

Erzieherin und Erzieher vom Hort „Pfi ffi kus“                Fotos: Hort Baruth

Danke sagen der Hort Pfi ffi kus und 
die ART- Kids

Fußball spielen wir zu fast jeder Zeit immer und überall. Ob in der 
Turnhalle, dem Minispielfeld, im Hort im Park oder auf einer Wiese. 
Schön wäre es, wenn wir immer Tore dabeihaben könnten. So kam uns 
die Idee, dass es großartig wäre, 2 Tore zu haben, die wir immer mit-
nehmen können und schnell auf- und abzubauen sind. Unser Wunsch 
ist in Erfüllung gegangen. Der Ortsbeirat Baruth hörte von unserem 
Wunsch und hat die Anschaffungskosten von 2 Bazooka Minitoren ge-
sponsort. Wir Kinder und Erzieher/innen möchten uns herzlich bedan-
ken beim Ortsbeirat Baruth und freuen uns auf viele Fußballspiele.

Hort Pfi ffi kus und die ART- Kids der Stiftung SPI           Fotos: Hort Baruth
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Beric hte aus den Ortsteilen und von Vereinen

Frühjahrsputz auf dem Waldfriedhof Radeland

Mitte Mai wurde in der Radeland 
Siedlung wieder einmal deutlich, 
was gemeinschaftlicher Einsatz be-
wirken kann, als zwölf engagierte 
Bürgerinnen und Bürger genera-
tionsübergreifend zu einem Arbeits-
einsatz am Waldfriedhof in der Aka-
zienallee zusammenkamen.  Der 
Friedhof wird seit Jahrzehnten nicht 
mehr für Beisetzungen genutzt, 
aber immer noch kommen Ange-
hörige, um der Verstorbenen zu 
gedenken. Die Anlage wurde in den 
letzten Jahren zunehmend von der 
Natur zurück erobert. Wege waren 
zugewuchert, einige Gräber kaum 
noch sichtbar unter einer dicken Moosschicht versteckt. Bald wäre der 
Friedhof nicht mehr zu erkennen gewesen.

Die fl eißigen Helferinnen und Helfer ließen sich davon jedoch nicht ab-
schrecken. Mit großem Einsatz entfernten sie Äste vom Gelände, rei-
nigten Grabsteine und befreiten die Grabkanten vom Moos. Die ver-
wilderten Wege wurden wieder erkennbar und begehbar gemacht und 
auch die Zufahrt zum Friedhof ist nun wieder deutlich sichtbar.

Die Mühe hat sich gelohnt! Dank des tatkräftigen Einsatzes ist der 
Waldfriedhof nun wieder begehbar und lädt Angehörige und Vorbei-
kommende zum Verweilen und Gedenken ein. Ein besonderes Dan-
keschön gilt dabei allen fl eißigen Helfern sowie der Hatzfeldt-Wild-
enburg´schen Verwaltung, die als Eigentümer des Grundstücks eine 
großartige Unterstützung boten und die Zusammenarbeit äußerst an-
genehm gestalteten.

Doch damit nicht genug: Für die Zukunft hat die Siedlergemeinschaft 
bereits weitere Pläne geschmiedet. So soll der Zaun erneuert, eine 
Infotafel mit der Geschichte des Friedhofs aufgestellt und eine Bank 
zur Rast für vorbeikommende Wandernde sowie Besucherinnen und 
Besucher des Friedhofs eingerichtet werden.

Fotos: Katrin Jessen 

1. Kinderfest in Schöbendorf

ln diesem Jahr feierten wir am Samstag, den 01.06.2024 passend zum 
Kindertag unser 1. Kinderfest. Der Schöbendorf e.V. hatte sich 5 Statio-
nen mit Aktivitäten für die Kinder ausgedacht. Von Sack hüpfen, Boule-
kugel werfen über Becher umwerfen und Limonadenglas-Rutsche war 
alles dabei. Wir hatten auch wieder unser Wasser-Ziel-Spiel aufgebaut, 
bei dem man einen Eimer mit Wasser füllen muss, durch aus Pumpen 
und Zielen mit einer Feuerwehrküppelspritze. Die Kinder hatten riesigen 
Spass, trotz kurzer Regenschauer und Gewittergrollen im Hintergrund. 
An jeder Station gab es kleine Preise zu gewinnen und nach Erfüllen aller 
Statione gab es einen Verpfl egungsgutschein für ein Getränk und eine 
Bratwurst/Waffel gratis für die Kinder" Für das leibliche Wohl war auch 
gesorgt, es gab Kaffee und Kuchen, frische Waffeln, Bratwurst und di-
verse Getränke. Es war eine gelungene Veranstaltung bei der Klein und 
Groß ihren Spaß hatten. Wir bedanken uns recht herzlichen bei unseren 
Sponsoren: der Sparkassenfi liale und der Apotheke in Baruth/Mark und 
der Fleischerei Glaser aus Schöbendorf für ihre Sachspenden für unser 
Fest. Ich bedanke mich bei allen Helfern, die vor dem Fest beim Schmü-
cken, Aufbauen und dem hübsch machen des DGH-Gelände geholfen 
haben, dem Betreuen der Stationen und der rumlaufenden Kinder wäh-
rend des Festes, bei den fl eissigen Kuchenbäckerinnen für die Ieckeren 
Kuchen und auch beim Versorgungsteam für die tolle Verpfl egung.

Beitrag und Foto: Vereinsvorsitzende Schöbendorf e.V. Manuela Wolf
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Für das leibliche Wohl war 
ausreichend gesorgt. Sei es 
der von den Vereinsfrauen 
selbst gebackene Kuchen, das 
Schwein vom Spieß der Flei-
scherei Neumann sowie die 
Wildbratwurst und der Wild-
gulasch von Detlef Bublitz, 
nicht zu vergessen das gekühl-
te Fassbier und die Klasdorfer Maibowle- all diese Leckereien sorgten 
für ein rundum gelungenes Fest am diesjährigen Pfi ngstmontag. 

Wir danken den Musikanten, allen Helfern und Unterstützern sowie 
den Besuchern für diesen wunderschönen Tag!

Plaudertreff im Dorfgemeinschaftshaus Klasdorf:
Gemeinschaft gestalten und erleben

Im Rahmen der Veranstaltungsplanung für das Jahr 2024 hat sich der 
Klasdorfer Feuerwehrverein e.V. unter anderem darauf verständigt, ein 
reguläres Treffen im DGH zu ermöglichen und den sogenannten „Plau-
dertreff“ ins Leben zu rufen. Hierfür wurden vorerst zwei Freitagster-
mine in der Zeit von 17.00 bis 19.00 Uhr für das 1. Halbjahr festgelegt. 
Eine Bekanntgabe im Stadtblatt ist erfolgt. 

Der „Plaudertreff“ ist ein Angebot für die gesamte Einwohnerschaft 
Klasdorfs- für Groß und Klein, für Jung und Alt. Es ist unser Anliegen als 
Klasdorfer Feuerwehrverein e.V. dieses Angebot in Klasdorf zu festigen 
und je nach den Bedarfen sowie Anregungen weiterzuentwickeln. Na-
türlich geschieht dies nicht von heut auf morgen- es ist ein wachsender 
Prozess und jeder, der sich beteiligen und engagieren möchte, ist ein-
geladen hier mitzuwirken. 

Am 12. April 2024 fand der erste „Plaudertreff“ statt. Einige Klasdorfer 
haben dieses Angebot wahrgenommen und zwei gemütliche Stunden 
in der Gemeinschaft verbracht. Es gab viel positives Feedback und auch 
Anregungen, wie der nächste „Plaudertreff“ am 14.06.2024 weiter ge-
staltet werden könnte. Wir nehmen diese Anregungen gerne auf und 
werden zukünftig spielerische Angebote einbinden- sei es Skat für die 
Herren, Bingo und Rommé für die Damen oder altbekannte Spiele wie 
Mensch ärgere dich nicht, die generationenübergreifend nach wie vor 
jeden begeistern. Natürlich steht es jedem offen, ob er sich in der ge-
meinschaftlichen Runde den Gesellschaftsspielen widmen oder einfach 
nur, in Ruhe und ohne Zeitdruck „plaudern“ möchte. Wichtig an dieser 
Stelle ist es, den Einwohnern von Klasdorf einen Ort zu geben, um mit-
einander ins Gespräch zu kommen und Gemeinschaft in Klasdorf mit-
zugestalten und zu erleben.  Die nächsten Termine für den „Plauder-
treff“ im zweiten Halbjahr 2024 werden zeitnah bekannt gegeben. Wir 
freuen uns auf eine rege Teilnahme aller Klasdorfer sowie Anregungen 
und Unterstützung, um diesen „Plaudertreff“ als festen Bestandteil der 
Klasdorfer Gemeinschaft zu etablieren. 

An dieser Stelle nutzen wir nochmals die Gelegenheit allen Helfenden 
und Unterstützenden der vergangenen Monate für die Bereitschaft und 
das ehrenamtliche Engagement von Herzen zu danken. Ohne Euch 
wäre Vieles nicht möglich gewesen! Wir wünschen Euch und Euren 
Familien eine wunderschöne Sommerzeit und freuen uns auf ein span-
nendes gemeinsames 2. Halbjahr 2024 in Klasdorf.

Der Vorstand
Klasdorfer Feuerwehrverein e.V.

Fotos: Klasdorfer Feuerwehrverein e.V.

Aktuelles aus Glashütte

Am 4. Samstag des Monats, dieses Mal also am 22. Juni fi ndet wieder 
das regionale Einkaufserlebnis auf dem Ange in Glashütte statt: er Markt 
„Radikal Regional“ mit vielen Produkten des taglichen und des gelegent-
lichen Bedarfs. Wir erwarten zwei neue Stände – von der Brennerei 
Sellendorf und von einem Kunsthandwerker aus dem südlichen Berlin, 
der Naturstein-Schmuck und Dekoartikel herstellt.

Im Mai war der Markt sehr gut besucht, mit #Ihrer Hilfe toppen wir 
das jetzt noch!

Foto: Baruther Glashütte e. V.
Bis dahin

Ihr Freundeskreis Baruther Glashütte e. V.

www.museumsdorf-glashuette.de/events/
Radikal Regional am 22. Juni 10 – 15 Uhr auf dem Anger, 15837 Glashütte
Weitere Radikal Regional-Markttage:
 27. Juli • 24. August • 28. September, jeweils 10 – 15 Uhr 
Anmeldung und weitere Infos: 
Wilken Straatmann, mobil: 0172-4114214, 
straatmann@denkmal-netzwerk.net

Frühshoppen mit den Goyatzer Blasmusikanten:
Traditionelle Blasmusik trifft Tanz und 

fröhliches Beisammensein

Am 20. Mai 2024 lud der Klas-
dorfer Feuerwehrverein e.V. 
zum gemeinsamen Frühshoppen 
mit den Goyatzer Blasmusikan-
ten am Dorfgemeinschaftshaus 
ein. Wir freuen uns, dass zahl-
reiche Klasdorfer und Anwohner 
der umliegenden Dörfer dieser 
Einladung gefolgt sind. 

Die Goyatzer sorgten 
mit den volkstümlichen 
Hits wie Annemarie, die 
Fischerin vom Boden-
seee und Vielem  mehr 
für gute Stimmung bei 
herrlichem Wetter.

Viele Besucher nutzten 
diese Gelegenheit, um 
mal wieder das Tanzbein 
zu schwingen,…

… einfach nur der stimmungsvollen Musik mit Frohsinn und Erinnerun-
gen an frühere Zeiten zu lauschen oder einfach nur zu plaudern.



Nr. 06/24    Baruther Stadtblatt  

- 10 -    

Galerie Packschuppen
Baruther Glashütte

Dazwischen gibt es auch noch was 

Malerei, Collage, Objekte, Fotografi e von
Ulrike Delfs, Anette Groschopp, 
Martha Irene Leps, Ute Walter

Ausstellung vom 9.6. bis 25.8. 2024

Künstlerin zu sein sucht man 
sich nicht aus; man ist es ein-
fach. Selbst wenn das Leben 
manchmal verschlungene 
Wege geht und Erwerbsar-
beit anderer Art einfordert. 
Auch die vier Frauen hatten 
so manche Volte zu be-
wältigen. Trotzdem sind sie 
selbstverständlich  schöpfe-
risch tätig. Es spielt keine 
Rolle, dass sie inzwischen 
als Museumspädagogin wie 
Martha Irene Leps, Gärtne-
rin wie Ute Walter und Ul-
rike Delfs oder bereits im 
Ruhestand wie Anette Gro-
schopp sind. Die Kunst ist es, 
die es da auch noch gibt und 
offensichtlich für sie wesent-
liche Äußerung ist.

 Schon seit vielen Jahren zählen Martha Irene Leps und Ute Walter zum 
Künstlerkreis der Galerie Packschuppen. Beide haben schon Personal-
ausstellungen in Glashütte gestaltet und sich an unseren thematischen 
Gemeinschaftsausstellungen beteiligt. Neu hinzugeholt hat Ute Walter 
ihre Gärtnerin-Kollegin Ulrike Delfs, die eine versierte Fotografi n ist, 
und Anette Groschopp, die bereits ein umfangreiches Kunstschaffen 
vorweisen kann. 

Martha Irene Leps formuliert die Notwendigkeit der künstlerischen 
Arbeit so: “Kunst ist Magie, die unsere Ängste oder Wünsche und Sehn-
süchte auf die Leinwand zu schreiben vermag.”

Eine gemeinsame ästhetische Grundauffassung und Herangehensweise 
wird in den ausgestellten Arbeiten deutlich. Der Kunstverein Glashütte 
lädt dazu ein, dem Zauber der poetischen Arbeiten der Künstlerinnen 
zu begegnen und die reizvollen Wechselwirkungen der einzelnen Posi-
tionen und Techniken aufzuspüren.

Info und Kontakt: Gabriele Klose 
email: g.klose-packschuppen@freenet.de tel.: 017208574277
Die Bildrechte liegen bei den jeweiligen Künstlerinnen.  
Hüttenweg 19 A | OT Glashütte |  15837 Baruth
033704 66060 | www.packschuppen.de
Öffnungszeiten: donnerstags bis sonntags  11 – 17 Uhr

Bahn:  Regionalexpress Berlin–Elsterwerda, 
 Bahnhof Klasdorf (3 km Fußweg)
PKW:  A13 Abfahrt Baruth/Glashütte | B 115/96 Abzweig Klasdorf

gefördert von der Mittelbrandenburgischen Sparkasse Potsdam 

Rückblick auf 30 Jahre Ehrenamt

Nach mehr als 30 Jahre Ortsbürgermeister oder Ortvorsteher in Pet-
kus möchte ich den Staffelstab an andere Bürger aus Petkus übergeben.
Ich kann sagen, es hat sich gelohnt für die Menschen in Petkus und 
Charlottenfelde da zu sein. In Petkus hat sich viel zum Positiven verän-
dert. Die Straßen wurden grundsaniert, wir erhielten ein neues Wasser 
– und Abwassernetz.

Ein neuer Mehrgenerationsspielplatz und ein Sportzentrum wurden er-
richtet.

Das alles war nur möglich, weil wir durch die Stadt Baruth und den 
Gemeinden die notwendige Unterstützung erhielten. Dafür möchte 
ich mich im Namen aller Petkuser recht herzlich bedanken. Ein gro-
ßes Dankeschön auch an die vielen Petkuser Bürger, die mich bei all 
den Aufgaben unterstützt haben. Es hat mir immer Freude bereitet mit 
und für die Petkuser Bürger tätig zu sein. Notwendige Veränderungen 
konnten durch die Einbeziehung von vielen ehrenamtlichen Bürgers er-
bracht werden.

Ich wünsche dem neugewählten Ortsbeirat und allen Stadtverordneten
ein gutes Händchen zur Lösung der nicht einfacher werdenden Probleme.
        
Helmut Werner Petkus

Danksagung an die Ortsvorsteher aus Baruth, 
Klasdorf, Mückendorf und Petkus 

Zur Kommunalwahl 2024 sind die bisherigen Ortsvorsteher aus Klas-
dorf, Baruth/Mark, Mückendorf und Petkus nicht mehr angetreten.

Ich möchte mich, auch im Namen der gesamten Stadtverwaltung Bar-
uth/Mark, für die jahrelange Zusammenarbeit und die ehrenamtliche 
Tätigkeit von Frau Höntze (Ortsvorsteherin Klasdorf), Herrn Schacht 
(Ortsvorsteher Baruth/Mark), Herrn Wolf (Ortsvorsteher Mückendorf) 
und Herrn Werner (Ortsvorsteher Petkus) recht herzlich bedanken.

In all den Jahren haben wir viele Projekte initiiert, die durch Ihr Engage-
ment und Unterstützung auch umgesetzt werden konnten.  Sie haben 
Ihre Ortsteile immer würdig vertreten.

Danke, dass wir auch bei unterschiedlichen Meinungen unser Ziel nicht 
aus den Augen verloren haben und stets gemeinsame Lösungen ge-
funden wurden. 

Ich wünsche Ihnen alles Gute und viele Ideen für die verdiente, ge-
wonnene Zeit. 

Peter Ilk
Bürgermeister

Wahl-Nachlese

Die Paplitzer haben auch - trotz des „neuen“ Wahllokalortes - den 
Weg zur Wahlurne gefunden. Danke für die Wahlbeteiligung, die Stim-
men für den Ortsbeirat und den Paplitzer Wahlhelfern, die sich bis in 
die Nachtstunden hinein mit dem Stimmzettelauszählen beschäftigen 
mussten.

Glückwunsch den mitgewählten Ortsbeiratsmitgliedern R. Krüger und 
Ch. Tischer, verbunden mit dem Optimismus, anstehende und angefan-
gene Aufgaben gemeinsam lösen und in die Tat umsetzen zu können.

Unserem Nachrücker Günter Radtke möchte ich ganz besonders dan-
ken für seine jahrzehntelange aktive Zusammenarbeit im Ortsbeirat 
und ihm beste Gesundheit wünschen. Wir hoffen auf seine weitere 
Unterstützung für unseren Ort mit seinen Ideen und jahrelangen Erfah-
rungen aus seinen verschiedenen ehrenamtlichen Vereinstätigkeiten.

Ortsbeirat Paplitz
Marlies Patzer
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Geburtstag ist wohl ohne Frage,                            
der schönste aller Ehrentage.

Drum wollen wir keine Zeit verlieren und
unseren Jubilaren zum Geburtstag gratulieren.

Der AWO Ortsverein Baruth/ Mark gratuliert allen nachfolgend aufge-
führten Mitgliedern zu ihrem Geburtstag. Wir wünschen alles erdenk-
lich Gute, Gesundheit und Wohlergehen.

Hoch sollt Ihr Leben!
Emmi Feige  25.06.1931 93 Jahre alt
Adelheid Richter  08.07.1951 73 Jahre alt
Rosemarie Kuschla  09.07.1952 72 Jahre alt
Angela Auge  17.07.1977 47 Jahre alt

Herzlichst der Vorstand der Ortsgruppe Baruth/ Mark

Spannender Ausfl ug zum 
Militärmuseum Kummersdorf-Gut

Am 4. Juni 2024 unternahm die AWO Tagespfl ege "Alte Försterei" 
einen eindrucksvollen Ausfl ug zum Militärmuseum Kummersdorf-Gut. 
Mit dem Tagespfl egebus ging es für die Teilnehmer auf eine Reise in die 
Geschichte. Vor Ort bot Mario Kopp eine interessante Führung, bei 
der er ausführlich die geschichtlichen Hintergründe erläuterte. Die Teil-
nehmer waren begeistert von den spannenden Erzählungen und dem 
lehrreichen Tag.

Text: AWOBVBBSüd/EHill
Foto: AWOBVBBSüd/AWOTP

Erlebnisreicher Ausfl ug in den Tierpark für die 
Tagesgäste der AWO Tagespfl ege "Alte Försterei"

Luckenwalde, 16. Mai 2024 – Ein strahlend blauer Himmel be-
gleitete die Tagesgäste der AWO Tagespfl ege "Alte Försterei" 
auf ihrem Ausfl ug in den Tierpark Luckenwalde. Mit dem eigens 
dafür bereitgestellten Tagespfl egebus machten sich die Teilneh-
mer auf den Weg, um einen Tag voller Abenteuer und Begeg-
nungen mit der Tierwelt zu erleben.

Die Fahrt am 16. Mai war nicht nur 
ein willkommener Tapetenwechsel, 
sondern auch eine Gelegenheit für 
die Gäste, die Schönheit der Natur 
zu genießen und gemeinsam unver-
gessliche Momente zu erleben. Die 
strahlende Sonne begleitete sie auf 
ihrem Ausfl ug und schuf optimale 
Bedingungen für ein unbeschwertes 
Miteinander. Im Tierpark angekom-
men, staunten die Besucher über die 
Vielfalt der Tiere. Von neugierigen 
Affen über exotische Vögel bis hin zu putzigen Meerschweinchen – für 
jeden war etwas dabei. Die Begegnung mit den Tieren wie Murmel-
tieren, Eseln und Schweinen begeisterte die Tagesgäste gleichermaßen 
und sorgte für zahlreiche fröhliche Momente.

Die AWO Tagespfl ege "Alte Försterei" legt großen Wert darauf, ihren 
Gästen regelmäßig solche Ausfl üge zu ermöglichen, um Abwechslung in 
den Alltag zu bringen und das Gemeinschaftsgefühl zu stärken. Durch 
den Tagespfl egebus können auch Personen mit eingeschränkter Mobili-
tät an den Aktivitäten teilnehmen und die Natur genießen.

Interessierte, die ebenfalls Teil der liebevollen Gemeinschaft der AWO 
Tagespfl ege "Alte Försterei" werden möchten, haben die Möglichkeit, 
an einem kostenlosen Schnuppertag teilzunehmen. Zudem stehen noch 
freie Tagespfl egeplätze zur Verfügung, um auch anderen Interessenten 
die Teilnahme an den abwechslungsreichen Angeboten zu ermöglichen.

Für weitere Informationen und Anmeldungen zu einem Schnuppertag 
kontaktieren Sie bitte die AWO Tagespfl ege "Alte Försterei".

Kontakt
AWO Tagespfl ege "Alte Försterei"
Luckenwalder Straße 7
15837 Baruth/Mark
Telefon 033704 6731-96
tagespfl ege.baruth@awo-bb-sued.de

Der AWO Ortsverein Baruth/ Mark e. V. berichtet

Der AWO Ortsverein Baruth/ Mark organisiert bereits seit über 30 
Jahren für die Bürger*innen der Stadt Tanzveranstaltungen. Liegt uns 
auch die Seniorenbetreuung besonders am Herzen, so sind unsere Ver-
anstaltungen für Jedermann- und frau offen.

Am 25. Mai war es wiedermal soweit. Wir luden zum Frühlingsfest in 
die Schulmensa ein.

Wie von den AWO Mitstreiterinnen gewohnt, wurde auch diese Veran-
staltung mit viel Fleiß und Eifer vorbereitet. Liebevoll gedeckte Tische 
luden zum Verweilen ein. Es gab wieder selbstgebackenen Kuchen und 
zum Abendessen Kartoffelsalat und Hähnchenschnitzel. Das Abendes-
sen wurde für uns, trotz Jugendweihestress, von der Fleischerei Neu-
mann zubereitet. Dafür sagen wir noch einmal recht herzlichen Dank.
An dieser Stelle möchten wir aber auch ein dickes Dankeschön an die 
fl eißigen Bienchen im Service und in der Küche weitergeben. Ohne ihre 
ehrenamtliche Mithilfe und Einsatzbereitschaft wäre das Gelingen sol-
cher Feste nicht möglich.

Peter aus Lübben sorgte mit seiner Disco 2000 wieder einmal für gute 
Laune und tolle Tanzmusik. Obwohl wir zu unserem Frühlingsfest nur 
knapp 40 Gäste begrüßen konnten, war die Stimmung sehr gut und es 
wurde viel getanzt. Es war wieder ein schöner Nachmittag und wir 
bekamen von vielen Seiten ein positives Feedback. Es ist einfach nur 
schade, dass wir auf unsere Angebote kaum noch Resonanz erhalten 
und die Zahl unserer Gäste weiter rückläufi g ist.

Vorerst haben wir aber immer noch die Hoffnung, dass die tanzbegeis-
terten Baruther sich aufraffen können und den Weg zu uns fi nden.

Am 21.09.2024 bieten wir euch die nächste Möglichkeit zu tanzen. 
Traut euch, schaut einfach mal rein und ihr werdet genauso viel Spaß 
haben, wie wir. Es wäre doch schade, wenn auch die letzte Möglichkeit 
mal das Tanzbein zu schwingen, nicht mehr gegeben ist.

i.A. Petra Scheffter
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Förderscheckübergabe für den Neubau von 
Feuerwehrgerätehäusern im Stadtgebiet Baruth/Mark

Am Freitag, 07.06.2024 emp-
fi ng Bürgermeister, Peter Ilk 
im Alten Schloss die Werk-
leiter/-innen und Vertreter 
des Industriegebietes Bern-
hardsmüh, die Stadtverord-
neten, Amtsleiter der Stadt-
verwaltung Baruth/Mark, den 
Landtagsabgeordneten Danny 
Eichelbaum, die Kreistagsab-
geordnete, Ines Seiler sowie 
Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Baruth und der 
Ortswehr Horstwalde.

Anlass war ein Besuch des Herrn Minister Stübgen, der 2 Förderbe-
scheide aus der Feuerwehrinfrastruktur –Richtlinie des Ministeriums 
des Innern und für Kommunales des Landes Brandenburg übergab.

Mit großer Freude nahm Bürgermeister, Herr Ilk den ersten Förder-
scheck in Höhe von 600.000 Euro entgegen, der für den Neubau eines 
Feuergerätehauses im Gewerbegebiet Bernhardmüh vorgesehen ist. 
Hierbei handelt es sich um ein gemeinsam-fi nanziertes Projekt der 
Stadt Baruth/Mark und den angesiedelten Industriefi rmen, um für diese 
die Unterstützungszeiten für Feuerwehreinsätze zu verkürzen. 
Es ist vorgesehen, bei Alarmierung und Gefahr den Mitarbeitern der 
Firmen mit entsprechender Ausbildung die Möglichkeit zu geben, 
schneller am Einsatzort zu sein. 

Aber auch für die Feuerwehr-Kameraden aus dem Ortsteil Horstwalde 
und die Ortsvorsteherin, Frau Kliem gab es ein freudiges Ereignis. Für 
den Bau eines neuen Feuerwehrgerätehauses mit integriertem Dorf-
gemeinschaftshaus überreichte Herr Minister Stübgen einen Förder-
scheck in Höhe von 333.000 Euro. Das derzeitig gemeinsam genutzte 
Haus in Horstwalde ist einem zweifelhaften Zustand und hat den Neu-
bau mehr als verdient. 

Weiteren Grund zur Freude gab es für die Kameraden Olaf Musielak 
(Ortswehr Baruth) und Uwe Pusch (Ortswehrführer Ortswehr Horst-
walde), die mit einer Fontane-Medaille für besondere Verdienste in der 
Feuerwehrarbeit ausgezeichnet wurden. Leider konnte Herr Pusch 
wegen des kurzfristigen Termins nicht persönlich anwesend sein, so 
dass sein stellvertretender Wehrleiter, Lars Nachtigall die Auszeich-
nung entgegennahm. 

Im Anschluss an die Wortmeldungen von Bürgermeister, Herr Ilk, 
Herrn Minister Stübgen, dem Vorsitzenden der Stadtverordnetenver-
sammlung, Herrn Ebell und Stadtbrandmeister, Rene Mydaß gab es für 
alle Teilnehmenden die Gelegenheit, bei einem kleinen Empfang ins Ge-
spräch zu kommen und sich zu den geplanten Projekten auszutauschen. 

Nadine Patzer            Fotos: Thomas Kreutzmann
Sekretariat des Bürgermeisters

Evangelische Gesamtkirchengemeinde 
Baruther Urstromtal 

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten 
und Veranstaltungen

aktuell auch immer auf unserer Homepage 
https://www.kkzf.de/kirchengemeinden/baruther-urstromtal

Kirc hlic he Nac hric hten

Samstag 22.06.24
17.30 Uhr Chorkonzert Goersch'sche Chorgemeinschaft 
   1842 Baruth/Mark e.V. 
   Sommerkonzert mit: 
   Einladung zum Sommerkonzert der Goersch'schen
    Chorgemeinschaft 1842 e.V. Baruth/Mark Kirche
    St. Sebastian, Baruth/Mark

Sonntag 23.06.24 4. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr Gottesdienst in Paplitz Dorfkirche Paplitz
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth 
   Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark

Sonntag 30.06.24 5. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth 
   Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark

Donnerstag 04.07.24
18.30 Uhr Orgelkonzert mit Fahrradkantor Martin Schulze 
   Orgelkonzert Kirche St. Sebastian in Baruth/Mark mit: 
   Fahrradkantor Martin Schulze aus Frankfurt/Oder

Sonntag 07.07.24 6. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth 
   Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark
14.00 Uhr Gottesdienst in Schenkendorf 
   Dorfkirche Schenkendorf/Steinreich

Donnerstag 11.07.24
15.00 Uhr Frauenkreis - Kirche Baruth/Mark: 
   Singen im Pfarrgarten 
   Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark

Sonntag 14.07.24 7. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr Gottesdienst in Kemlitz in der 
   Kemlitzer Dorfkirche 
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth 
   Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark
14.00 Uhr Gottesdienst in Radeland, 
   Ev. Gemeindehaus Gottesdienst

Sonntag 21.07.24 8. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth 
   Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark

Christenlehre für Kinder der Klassenstufen 1-6 mittwochs 15.45 Uhr 
in Paplitz (Kirche) und 17.00 Uhr in Baruth in der Fürstenloge. Konfi r-
mandenunterricht mittwochs 16.45 Uhr im Pfarrhaus in Baruth. (außer 
in den Schulferien)

Gemeindebüro-Öffnungszeit: Do. 9-12 Uhr im Pfarrhaus Baruth

Pfarramt der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde 
Baruther Urstromtal

Pfarrer Markus Sehmsdorf
Walther-Rathenau-Platz 7, 15837 Baruth/Mark

Tel. 033704 66304
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Den Glaubenserzählungen früherer Generationen nachspüren

Die Veranstaltungsreihe „Wenn Kirchen erzählen…“ 
macht am 7. Juli in der Dorfkirche Petkus Station. 

Am Sonntag, 7. Juli um 14 Uhr gibt es in der Petkuser Dorfkirche eine 
Veranstaltung der Reihe „Wenn Kirchen erzählen…“.

„Jede Kirche erzählt eine Geschichte, die über Generationen geschrie-
ben wurde“, erklärt Pfarrer Friedemann Düring, für die Erwachse-
nenbildung und Öffentlichkeitsarbeit im Kirchenkreis Zossen-Fläming 
zuständig. Dabei gehe es nicht nur darum, zu erfahren, wann was ent-
standen ist, sondern auch das wahrzunehmen, was die Erbauer damit 
zum Ausdruck bringen wollten. „Diese Einstellungen und Glaubenser-
zählungen lassen sich dann auch mit unseren Vorstellungen abgleichen“, 
so Düring weiter. Die Ursprünge der Petkuser Kirche reichen bis ins 
13. Jahrhundert zurück. In ihr fallen den Betrachtern mehrere, barock 
gestaltete Grabplatten auf. Was damit zum Ausdruck gebracht werden 
soll und ob es Anknüpfungen mit unseren heutigen Erinnerungsritualen 
gibt, soll innerhalb der etwa 90 Minuten dauernden Veranstaltung be-
sprochen werden. Kirchen sind darüber hinaus auch besondere Klang-
räume. Und so wird Organist und Musiker Andreas Kaiser (Wünsdorf) 
an der Dinse-Orgel aus dem Jahr 1896 die Veranstaltung musikalisch 
bereichern. Im Anschluss ist ein Kaffeetrinken an der Kirche geplant. 

„Wenn Kirchen erzählen…“
Sonntag, 7. Juli, 14 Uhr Dorfkirche Petkus (Petkuser Hauptstraße 1, 
15837 Baruth/Mark)

Eintritt frei, Spenden sind willkommen!
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Veransta ltungen/ Termine a ller Orts- und Gemeindeteile im Überblick 

Datum Beginn /
Ende

Ortsteil / 
Gemeindeteil

Veranstaltung/ Veranstalter

22.06. Sonderzugfahrt Mit dem „Rügen-Express“ zu den Störtebeker-Festspielen nach Ralswiek auf Rügen – 
Anmeldung erforderlich über Tel. 0170-4794586

10 – 15 Uhr Glashütte RADIKAL REGIONAL-Markt mit regionalen Produkten auf dem Dorfanger Glashütte

17.00 Uhr Baruth Chorkonzert der Göersch‘sche Chorgemeinschaft – Stadtkirche St. Sebastian, s. Seite 16

19.00 Uhr Schöbendorf Sommersonnenwende am DGH

28.06. Glashütte Uncorked & unplugged: Nenad Vasilic Trio – Paneuropäischer Jazz aus Wien

07.07. 10.00 Uhr Paplitz 200-Jahr-Feier Gutsarbeitermuseumshaus Kemlitzer Str. 2 mit Führungen, Markt, 
Unterhaltung, Kinderangebote, Versorgung

11.07. 15.00 Uhr Baruth Singen im Pfarrgarten mit Gera, s. Seite 16

13.07. 15.00 Uhr Merzdorf Teichfest direkt am Dorfteich

10.07. –
14.07.

Klasdorf Musikfestival REGIONALE am Bahnhof Klasdorf 
regionale Musikerinnen und Musiker können sich hier bewerben: petra.liesenfeld@web.de 

17.07. 13.00 Uhr Baruth AWO-Kegelnachmittag

27.07. 10 – 17 Uhr Glashütte Regionalmarkt auf dem Dorfanger Glashütte

03./
04.08.

08 – 18 Uhr Glashütte Trödelmarkt

08.08. Merzdorf Senioren-Sommerfest

08.09. 13 – 17 Uhr Horstmühle Teilnahme und Öffnung am Tag des offenen Denkmals

11.09. 13.00 Uhr Baruth AWO-Kegelnachmittag

13.09. 18.00 Uhr Merzdorf Mitgliederversammlung des Dorfgemeinschaft Merzdorf e. V. im Dorfgemeinschaftshaus

14.09. Petkus 100 Jahre Petkuser Sportverein

21.09. 11.30 Uhr Ließen 2. Ließener Eintopf-Fest mit kleinem Trödelmarkt an der alten Badeanstalt

Baruth 75 Jahre Fichte Baruth

14.00 Uhr Baruth AWO-Herbst- und Oktoberfest

26.09. 17.00 Uhr Baruth AWO-Workshop – Herbstkränze gestalten
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OT Baruth/Mark - wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen
Bürgersprechstunde des Ortsvorstehers von Baruth/Mark, Herrn Gert-Rainer Schacht (Kontakt: OV-Schacht@stadtbaruthmark.de)
Wann: jeden 2. Mittwoch im Monat in der Zeit von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr statt im Sporthaus SV Fichte Baruth e. V., Luckenwalder Straße 19

Bürgersprechstunde des kommunalen Behindertenbeauftragten der Stadt Baruth/Mark, Herrn Sebastian Haack (Kontakt: 
bb-haack@stadtbaruthmark.de)
Wann: jeden 2. Mittwoch im Monat in der Zeit von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr im Sporthaus SV Fichte Baruth e. V., Luckenwalder Straße 19

Nordic Walking 
Wann: jeden Mittwoch – 16.30 Uhr Treffpunkt ALDI-Parkplatz

OT Dornswalde - wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen im Dorfgemeinschaftshaus
Stuhlgymnastik     - montags 15.00 Uhr - Ansprechpartner Frau Jähndel  Tel: 033704/67310
Handarbeitskurs   - dienstags     17.00 Uhr - Ansprechpartner Frau Bombis  Tel: 033704/61329
Gymnastikkurs     - mittwochs     16.00 Uhr - Ansprechpartner Frau Jähndel  Tel: 033704/67310
Pilateskurs   - mittwochs        18.00 Uhr - Ansprechpartner Frau Kunz       Tel: 0176/78529751
Erstellung der Ortschronik  - donnerstags    17.00 Uhr - jeder ist herzlich Willkommen

An den Wochenenden steht das Dorfgemeinschaftshaus zur Vermietung für private oder geschäftliche Veranstaltung zur Verfügung - Ansprech-
partner Herr Laurisch Tel: 033704/61319
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OT Klasdorf - Bürgersprechstunde der Ortsvorsteherin
Bürgersprechstunde der Ortsvorsteherin von Klasdorf/Glashütte, Frau Roswitha Höntze (Kontakt: OV-Hoentze@stadtbaruthmark.de)
Wann: jeweils am 1. Mittwoch im Monat von 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus, Klasdorfer Straße 34

OT Paplitz - wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen
Gutsarbeiterhaus und Spinte  -  z.Z. nur auf Anmeldung bei Karin Marsch, Kemlitzer Str.6 – Tel. 0157 38109393
Bürgersprechstunde Ortsvorsteherin -  dienstags 16.00 Uhr – 17.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus, Paplitzer 
       Hauptstr. 19a (Kontakt: OV-Patzer@stadtbaruthmark.de, Tel. 015173068385)
Volleyball -  ab 07.05. immer dienstags ab 18.30 Uhr auf dem Sportplatz Birkenhain

Paplitz im Internet: www.paplitz.de

OT Radeland - wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen im Dorfgemeinschaftshaus
Hatha-Yoga Kurs für Anfänger und Mittelstufe  (nur mit Anmeldung bei Katja Niesler unter 0151-70161821)
      - dienstags 18.30 Uhr – 20.00 Uhr

Aktuelles aus dem Umkreis

Projekte, die VEREINen 

Unterstützung für unsere Vereine – da, wo sie gebraucht wird
Aufruf zum LAG-Sonderwettbewerb 2024/2025 

Stichtag zum Einreichen: 15.10.2024

Engagierte, eigenverantwortliche und identitätsstärkende ländliche Entwicklung - das ist die 
Idee des LAG-Sonderwettbewerbs. Gerade die kleinen Projekte können häufi g eine große Wir-
kung für die Dorfgemeinschaft erzielen. Ehrenamtliches Engagement spielt für das Bestehen 
der Vereine eine wichtige Rolle, prägt und stärkt die Dorfgemeinschaft. Das möchten wir jetzt 
würdigen! Nachdem die letzten vier Sonderwettbewerbe ein voller Erfolg waren, hat sich der 
Vorstand dazu entschlossen auch im Jahr 2024 mit dem Thema ‚Projekte, die VEREINen / 
Unterstützung für unsere Vereine – da, wo sie gebraucht wird‘ einen solchen Wettbe-
werb auszurufen. Ihrer Kreativität sind dabei kaum Grenzen gesetzt. Gefördert werden allge-
mein kleine „investive“ Vorhaben (z.B. Sachanschaffungen kombiniert mit Eigenleistungen in der 
Umsetzung), die keine Baugenehmigung benötigen. Außerdem muss sich der Verein innerhalb 
der LEADER-Region befi nden. Dieses Mal gibt es eine 100%-Förderung, es ist also kein Eigen-
anteil notwendig. Sie brauchen nur Motivation, Ideen, Kreativität und etwas Zeit…Ausführliche 
Details fi nden Sie auf unserer Website www.lag-fl aeming.skate.de. Dort fi nden Sie auch das ent-
sprechende Projektblatt, welches Sie bitte für die Darstellung Ihres Wettbewerbsbeitrages nut-
zen. Einen Anspruch auf Förderung gibt es nicht. Da es sich um einen Wettbewerb handelt, er-
folgt keine Beratung oder Empfehlung durch das Regionalmanagement. Bitte machen Sie sich auf 
unserer Website mit den Wettbewerbsbedingungen vertraut. Die Investitions-/Fördersumme 

beträgt mindestens 3.000 € und maximal 10.000 € je Projekt und Träger. Stichtag für das Einreichen der Wettbewerbsbeiträge ist der 15.10.2024.

Lokale Aktionsgruppe (LAG) „RUND um die Flaeming-Skate“ e.V.
Kastanienallee 21, 14913 Niedergörsdorf OT Altes Lager
E-Mail: info@lag-fl aeming-skate.de
www.lag-fl aeming-skate.de
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Die BBP Baruther Beteiligungs- und Projektentwicklungs- 
GmbH sucht ab sofort eine(n) engagierte(n) und fachlich kompe-
tente(n)

Elektriker (m/w/d) im Raum Baruth/Mark

oder gleichwertige Qualifi kation in Vollzeit / Teilzeit

Ihr Aufgabengebiet:
• Durchführung von Wartungs- und Reparaturarbeiten elektrischer 

Anlagen und Installationen
• Durchführung von Installationsarbeiten elektrischer Anlagen und 

Geräte
• Überprüfung von ortsveränderlichen und ortsfesten Geräten nach 

DGUV V3
• Dokumentation und Aufzeichnung von Installations-, Wartungs- 

und Reparaturarbeiten

Ihr Profi l:
• Abgeschlossene Ausbildung zum Elektriker oder gleichwertige 

Qualifi kation
• Erfahrung in der Installation, Wartung und Reparatur elektrischer 

Anlagen und Geräte
• Selbstständige, sorgfältige und strukturierte Arbeitsweise
• Führerschein Klasse B

Unser Angebot:
• Unbefristetes Arbeitsverhältnis in Vollzeit / Teilzeit
• 30 Tage Urlaub im Jahr
• Flexible Arbeitszeiten
• Ein angenehmes und persönliches Büroklima mit kollegialer Zu-

sammenarbeit

Weitere Informationen zu unserem Unternehmen fi nden Sie unter 
www.bbb-baruth.de.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Angaben zu Ihrer 
Gehaltsvorstellung, sowie des frühestmöglichen Eintrittstermins er-
bitten wir bevorzugt per Mail an:

BBP 
Baruther Beteiligungs- und Projektentwicklungs- GmbH
Frau Töpfer
Hauptstraße 31 – 35
15837 Baruth/Mark
Telefon: 033704/674610
Mail: toepfer@bbp-baruth.de

Bekanntmachung des
 Gewässerunterhaltungsverbandes “Obere Dahme/ Berste” 

Verbandssitz: 15926 Luckau OT Görlsdorf Garrenchen Nr. 16
Telefon: 03544 – 4290  Fax: 03544 - 6364

E-Mail: info@guv-garrenchen.de; 
Internet: www.guv-garrenchen.de

     
Der Gewässerunterhaltungsverband „Obere Dahme/Berste“ sowie 
dessen beauftragte Unternehmen führen in der Zeit von Juli 2024 bis 
Februar 2025 die planmäßigen Unterhaltungsarbeiten an den Gewäs-
sern II. Ordnung innerhalb des Verbandsterritoriums durch.

Gemäß § 41 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 31. Juli 2009 (BGBl. Teil I S. 2585) zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2019 (BGBl. I S. 1408) in 
Verbindung mit § 84 des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 02. März 2012 (GVBl. I/12, 
[Nr. 20]) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4. Dezem-
ber 2017 (GVBl. I/17, [Nr. 28]) kündigen wir hiermit die Durchführung 
der Unterhaltungsarbeiten und die damit verbundene vorübergehende 
Benutzung der Anliegergrundstücke an. 

Gemäß § 41 WHG und § 84 BbgWG haben die Gewässereigentümer, 
Anlieger und Hinterlieger sowie   Nutzungsberechtigte der Gewässer 
zu dulden, dass der Unterhaltungspfl ichtige oder deren Beauftragte die 
Grundstücke betreten, befahren, vorübergehend benutzen, Kraut und 
Aushub ablegen, auf den Grundstücken einebnen und aus ihnen bei Be-
darf Bestandteile für die Unterhaltung entnehmen.

Es besteht die gesetzliche Verpfl ichtung für Eigentümer und Nutzungs-
berechtigte, die Uferbereiche so zu bewirtschaften, dass die Gewäs-
serunterhaltung nach § 38 Abs. 1 WHG nicht beeinträchtigt wird. Die 
dafür erforderliche Breite beträgt bei Gewässern II. Ordnung fünf 
Meter, die ab Böschungsoberkante landeinwärts gemessen wird. Der 
Verband appelliert daher an alle Eigentümer und Nutzungsberechtige 
jedwede Handlungen zu unterlassen, die die Gewässerunterhaltung er-
schweren oder sogar ausschließen.

Erhöhen sich die Kosten der Unterhaltung, insbesondere weil ein 
Grundstück in seinem Bestand besonders gesichert werden muss oder 
weil Anlagen oder Einleitungen im oder am Gewässer die Unterhaltung 
erschweren, so hat der Eigentümer des Grundstücks, der Anlage oder 
der Verursacher die Mehrkosten nach (§ 85 Bbg WG) zu ersetzen.

An dieser Stelle wird auch darauf verwiesen, dass die Errichtung sämt-
licher Anlagen (wie z. B. Zäune, feste Koppeln, Gehölzpfl anzungen u. 
ä.) in und an Gewässern II. Ordnung nach § 87 BbgWG durch die zu-
ständige Untere Wasserbehörde des betreffenden Landkreises zu ge-
nehmigen sind. Unabhängig davon müssen Anlagen, die im Rahmen der 
Gewässerunterhaltung beschädigt werden könnten (z.B. Grenzsteine, 
Ein- und Ausläufe von Rohrleitungen, Drainagen u. ä.) mit einem min-
destens 1,50 Meter hohen Pfahl dauerhaft gekennzeichnet sein.

Zur reibungslosen Durchführung der Gewässerunterhaltung bitten wir 
um die Absicherung der bereits erwähnten „Baufreiheit“ an den Ge-
wässern und die Gewährleistung der ungehinderten Zufahrt für die 
zeitweise Grundstücksbenutzung durch beauftragte Personen des Ver-
bandes oder beauftragte Unternehmen.

Erforderliche Abstimmungen, die im Zusammenhang mit der Gewäs-
serunterhaltung stehen, werden zwischen den Anliegern, Nutzungs-
berechtigten, dem Gewässerunterhaltungsverband oder dessen beauf-
tragten Unternehmen rechtzeitig vorgenommen.

Zur Beantwortung von Fragen, die mit der hier angezeigten Gewässer-
unterhaltung in Verbindung stehen, wenden Sie sich bitte an die oben 
genannte Kontaktadresse. 

Garrenchen, im Mai 2024

gez. Weigt  gez. Korreng 
(Verbandsvorsteher) (Verbandsgeschäftsführer)

Bewirb Dich

JETZT!
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Glasfaser für Baruth/Mark: 
Gemeinsame Kooperation mit Open Infra GmbH
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Beginn Anzeigenteil

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

wir freuen uns sehr, Ihnen mitteilen zu können, dass die Stadt Baruth/
Mark eine Kooperation mit der Open Infra GmbH unterzeichnet hat. 
Dies markiert den Beginn einer zukunftssicheren Ära für unsere Stadt, 
in der wir von den Vorteilen einer modernen, leistungsstarken Glas-
faserinfrastruktur profi tieren werden. Die Gespräche mit Open Infra 
liefen erfolgreich, sodass der zeitnahe Glasfaserausbau nun umgesetzt 
werden kann. Mit Zustimmung der Stadt beabsichtigt der Netzbetrei-
ber Open Infra GmbH bis 2025 die Straßen und Häuser mit der techni-
schen Glasfaser-Infrastruktur auszustatten, um diese dann über ein of-
fenes Netz („open access“) allen Internetanbietern und Dienstleistern 
zur Verfügung zu stellen.

Beim Glasfaser-Netzausbau geht es nicht nur um Technologie. Es geht 
auch um Menschen wie Sie, die täglich mit dem Internet leben und 
arbeiten. Ein Glasfaseranschluss bietet Ihnen eine Vielzahl von Vorteilen 
gegenüber den bestehenden Kupfer- oder Koaxial-Technologien: Die 
Bandbreite des Internets steigt deutlich an (bis 8 Gbit/s im Download 
und Upload), die Stabilität erhöht sich aufgrund der Nutzung von indi-
viduellen Glasfaserleitungen bis in Ihr Haus (FTTH) und die Zukunftssi-
cherheit für Unternehmen und Privathaushalte ist aufgrund der nahezu 
unbegrenzten Kapazität ebenfalls gewährleistet. Wir sind zuversicht-
lich, dass der geplante Ausbau einen bedeutenden Beitrag zur Moder-
nisierung unserer Infrastruktur leisten wird.

Die Stadt Baruth/Mark begrüßt daher das Ausbauvorhaben der Open 
Infra GmbH und wird durch ein kooperatives Vorgehen die notwen-
digen Prozesse in der Bauphase zügig vorantreiben, um Ihnen bald-
möglichst die Vorteile einer verbesserten Infrastruktur zugänglich zu 
machen. Um eine größtmögliche Akzeptanz bei den Bürgerinnen und 
Bürgern zu erreichen, werden wir den geplanten Ausbau in enger Zu-
sammenarbeit begleiten und über weitere Neuigkeiten rechtzeitig 
durch Veröffentlichungen und Bürgerveranstaltungen informieren.

Bei den persönlichen Informationsgesprächen können Sie sich zu den 
Verlegearbeiten auf Ihrem Grundstück, Ihren individuellen Bedürfnis-
sen im Bereich der Telekommunikation und den eventuell entstehen-
den Kosten unverbindlich beraten lassen. Die Open Infra GmbH plant 
außerdem eine öffentliche Informationsveranstaltung, bei der Sie die 
Möglichkeit haben werden, all Ihre Fragen zu stellen und sich über die 
Vorteile des offenen Glasfasernetzes informieren können. 

Die Veranstaltung fi ndet am 09.07.2024 statt und beginnt um 19:00 
Uhr (Sitzungssaal Stadtverwaltung). Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Bei Fragen zu Ihrem individuellen Glasfaseranschluss wenden Sie sich 
bitte direkt an die Open Infra GmbH.

Ansprechpartner vor Ort:
Metehan Siktas  
Tel.: +49 (800) 70 70 350

Ilk
Bürgermeister


